
Intensive Planungen für Bauvorhaben 
Gemeinderat befasste sich mit drei Gestaltungsplänen 
 
Die Detailhandelsgeschäfte 
Aldi und Lidl wollen an der 
Oltnerstrasse Filialen eröff-
nen. Im Unterdorf soll eine 
Überbauung mit über 50 
Wohneinheiten entstehen. 
Zum Anschluss der Schulan-
lagen an die geplante Holz-
schnitzelheizung der Bür-
gergemeinde hat nun die 
Gemeindeversammlung das 
letzte Wort; der Gemeinde-
rat genehmigte die entspre-
chenden Verträge. 
 Hier sind Gestaltungspläne für besondere Bauvorhaben vorgesehen. 

BILD: LUFTBILD SCHWEIZ / BE Gestaltungspläne für Ver-
kaufsgeschäfte… 
 Seit längerer Zeit interessierten 
sich vorerst Aldi Suisse AG und 
später auch Lidl Schweiz GmbH für 
den Bau eines Verkaufsgeschäftes in 
der Arbeitsplatzzone «Im Grund» an 
der Oltnerstrasse. Grundsätzlich sind 
solche Projekte zonenkonform. Für 
den Gemeinderat war aber klar, dass 
das damit verbundene Verkehrsauf-
kommen durch die bestehende Infra-
struktur (vor allem Strassennetz) 
nicht bewältigt werden kann.  
 In Zusammenarbeit mit dem Kan-
ton wurde eine Lösung gefunden. 
Der bereits rechtsgültig geplante 
Kreisel auf der Oltnerstrasse mit 
einer neuen Verbindung zum Gebiet 
«Im Grund» wird vom Kanton be-
reits 2007 gebaut. Der Gemeinderat 
konnte damit auf den vorgesehenen 
Teilzonenplan Cheibenacker/Grund 
verzichten. Er kam deshalb auf einen 
früheren Beschluss zurück und hob 
den Plan auf. 
 Für die beiden Verkaufsgeschäfte 
Aldi und Lidl wurden unter Beizug 
des Ortsplaners Gestaltungspläne 
erarbeitet. In diesen Plänen und den 
dazu gehörenden Sonderbauvor-
schriften werden alle nötigen Vor-
aussetzungen und Bedingungen für 
die Bauvorhaben geregelt. Der Ge-
meinderat nahm an den Entwürfen 

einige Änderungen vor und be-
schloss, die bereinigten Gestaltungs-
pläne vom 2. bis 31. März 2006 auf 
der Gemeindeverwaltung öffentlich 
aufzulegen.  
 
… und Wohnüberbauung 
 Für das Wohngebiet Unterdorf 
bestand seit mehreren Jahren ein 
rechtsgültiger Gestaltungsplan. Aus 
verschiedenen Gründen wurde die 
Überbauung aber nicht realisiert. 
Dann wurde das Land verkauft und 
der neue Besitzer hatte andere Vor-
stellung für die Nutzung. Der Ge-
meinderat begrüsste den geplanten 
Bau von Eigentumswohnungen und 
den damit verbundenen Zuwachs 
von Einwohnern und natürlich Steu-
erzahlern. Er machte aber seine Zu-
stimmung zum neuen Plan von kla-
ren Auflagen abhängig.  
 Zusammen mit der Baukommis-
sion und unter Beizug des Ortspla-
ners wurde ein Entwurf erarbeitet, 
welcher nun dem Gemeinderat vor-
lag. Der Rat nahm verschiedene 
Änderungen und Ergänzungen vor. 
Plan samt Sonderbauvorschriften 
gehen zusammen mit den Änderun-
gen des Gemeinderates an den Kan-
ton zur Vorprüfung. Der Plan kommt 
dann erneut vor den Gemeinderat. 

Schnitzelheizung und Land-
verkauf  
 Eigentlich hätte der vorgesehene 
Anschluss der Schulanlagen an die 
geplante Holzschnitzelheizung der 
Bürgergemeinde schon durch die 
Budgetgemeindeversammlung im 
Dezember entschieden werden sol-
len. Die nötigen Verträge konnten 
aber nicht rechtzeitig bereinigt wer-
den, sodass eine ausserordentliche 
Gemeindeversammlung nötig wurde. 
 Nun kamen die bereinigten Ver-
träge vor den Gemeinderat. Es sind 
dies der Konzessionsvertrag zwi-
schen Einwohner- und Bürgerge-
meinde sowie der Wärmelieferungs-
vertrag zwischen Bürger- und Ein-
wohnergemeinde. Dazu gehören die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und Technischen Anschlussvor-
schriften. Der Rat stimmte Verträgen 
und Bedingungen zu. 
 Die Heizzentrale der Bürgerge-
meinde soll auf der Parzelle der 
Einwohnergemeinde neben dem 
früheren Gemeindehaus (heute Ge-
schäftshaus Gebr. Hauri und Tier-
arztpraxis) entstehen. Bereits früher 
hatte sich der Gemeinderat grund-
sätzlich mit einem Verkauf an die 
Bürgergemeinde zu Spezialkonditio-
nen bereit erklärt.  
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 Nun beschloss er noch formell 
den Verkauf der 942 m2 grossen 
Landparzelle zu 200 Franken pro 
m2. Zu Heizungsverträgen und 
Landverkauf hat die auf Ende März 
geplante Gemeindeversammlung das 
letzte Wort. 
 
Vernehmlassung Öffentlicher 
Verkehr 
 Der Kanton lud interessierte Par-
teien ein, zum «Angebotskonzept 
Öffentlicher Verkehr Olten-Gösgen-
Gäu» Stellung zu nehmen. Der Ge-
meinderat beschränkte sich auf den 
Teil, welcher die Gemeinde betrifft. 
 In seiner Vernehmlassung hielt 
der Rat vorerst fest, dass die gesetzte 
Frist 44 Tagen in der Zeit der zwei-
wöchigen Sportferien eine Zumu-
tung ist. Er will an der Anbindung 
der Buslinie 71 (von Trimbach, 

Winznau, Lostorf und Gösgen nach 
Bahnhof Schönenwerd) festhalten. 
Sie hat sich bewährt und wertet den 
Bahnhof Schönenwerd auf. Auch 
wenn allenfalls zusätzliche Buslinien 
realisiert werden (z.B. Däniken - 
Olten) bleibt die regionale Zugver-
bindung nach Olten unverzichtbar. 
Wünschbar wären sogar eine weitere 
Verdichtung und ein durchgehender 
Taktfahrplan. 
 Ein teilweiser Abzweiger der 
AAR-Linie 3 (Aarau - Gretzenbach) 
via Ettenburgstrasse nach Däniken 
käme nur unter folgenden Bedingun-
gen in Frage: Durchgehender Vier-
telstundentakt bis Staldenacker Mon-
tag bis Freitag, damit das Angebot 
nicht schlechter wird. Keine Kosten 
für Gretzenbach für einen (von der 
Gemeinde nicht geplanten) Ausbau 
der Ettenburgstrasse. 

In Kürze 
 Als Folge der Ortsplanrevision 

musste auch das Generelle Wasser-
versorgungskonzept samt Planung 
der Trinkwasserversorgung in Not-
lagen überarbeitet werden. Der Ge-
meinderat liess sich das Werk durch 
Ingenieur Hermann Tanner vorstel-
len und beschloss die öffentliche 
Auflage vom 2. bis 31. März 2006 
auf der Gemeindeverwaltung. 

 Die neue Fussgänger-Hängebrücke 
Bally-Park ist im Bau. Der alte 
Holzsteg zwischen Schwelliplatte 
und Niedergösger Ufer wird nachher 
abgebrochen. Der Gemeinderat er-
klärte sich mit der kostenlosen Ab-
gabe der Brücke an eine hochwas-
sergeschädigte Gemeinde im Berner 
Oberland einverstanden. 
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